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Hippenmajor Wolfgang II.j

„Lockert eure müden 
Knochen, 

wir bringen das Dorf 
zum Überkochen.“

Wolfgang II.

3



Grußwort des Präsidenten

Liebe ZiBoMo-Freunde,
bei allen, die zum tollen Gelingen der letzten Session und einem farbenfrohen 
ZiBoMo-Umzug beigetragen haben, bedanke ich mich. Nur durch Eure aktive 

Mitarbeit, Euer Engagement  können wir zusammen ZiBoMo feiern. 

DANKE!!!!
Eine tolle karnevalistische Regentschaft wünsche ich unserem neuen Hippen-
major Wolfgang II. Möllers, und natürlich seiner Adjutantin Christa Ebermann und 
seinem Adjutant Thomas Vogt. Zusammen mit der Hippenmajorsfrau Susanne 
Möllers, dem Adjutantinnenmann Michael Ebermann und der Adjutantenfrau Car-

men Grote-Vogt seid ihr ein starkes Team!

Viel Spaß wünsche ich der Jugend-Frauen-Power. Mit Marissa I. Schulte als Ju-
gendhippenmajorin und Sarah Breuer stehen zum ersten Mal zwei Mädchen an 

der Spitze der Jugend!

Allen, die mit uns ZiBoMo feiern, wünsche ich eine fröhliche Session 2012/ 2013!

Und jetzt freue ich mich auf die erste Session als Präsident der KG ZiBoMo 
Wolbeck  mit einem dreifachen Hipp Hipp, Meck Meck

Euer
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Grußwort des Ehren-Präsidenten

Liebe ZiBoMo-Freunde, 
im Mai, genauer gesagt am 14. 05. 2012, wurde auf 
der Jahreshauptversammlung der ZiBoMo – Ge-
sellschaft ein neuer Vorstand gewählt.

Es fand ein Generationswechsel statt, auf den ich 
sehr stolz bin. Mit Rainer Mertens und seinem 
Team haben wir  ZiBoMo-erfahrene Frauen und 
Männer an die Spitze unserer Gesellschaft bekom-
men. Ich wünsche ihnen immer eine geschickte 
und glückliche Hand, damit die Brauchtumspflege 
und das karnevalistische Treiben in „Hexenwol-
beck“ im Sinne unseres Begründers Dr. Hermann 
Peters „Pewo“ weiter leben. 

Bei meinem Freund Gustel Schröer und dem 
gesamten Team möchte ich mich im Namen 
der ZiBoMo-Gesellschaft für seine zwölfjährige 
Amtszeit als Präsident herzlichst bedanken. Gus-
tel  mit seinem gekonntem Führungsstiel und 
dem dazu gehörigem Humor hat die Geschicke 
der ZiBoMo-Gesellschaft meisterhaft geleitet. 
Als Anerkennung dafür wurde er am gleichen  
Abend von der Mitgliederversammlung zum Eh-
renpräsidenten gewählt. Es ist für mich eine gro-
ße Freude, ihn an meiner Seite zu haben. Die 
vergangenen ZiBoMo-Festtage waren wieder ein 
voller Erfolg. Ein Lob an alle Aktiven aus dem Vor-
stand und dem Festausschuss. Auch möchte ich 
ein Dankeschön an alle Wagenbauer, Fußgruppen 
und Musikkapellen aussprechen, es war ein gelun-
gener ZiBoMo-Umzug.

Wie in jedem Jahr,  vor dem großen Umzug findet 
im Museum die Verleihung des Herbert Forsthove-
Gedächtnis-Ordens statt. Für die Unterstützung bei 
dieser Veranstaltung möchte ich mich bei Gisela 
und Hermann Limberg bedanken. Hermann ist lei-
der in diesem Jahr verstorben, wir werden ihn in 
bester Erinnerung behalten. 

Für die viele Arbeit zur Vorbereitung und den 
Aufräumarbeiten ein Dankeschön an unsere Mu-
seumsleiter, Reinhard Lübbecke und Walter Lau-
mann. Für die vergangene Session möchte ich 
mich bei unserem Hippenmajor Willi III. und seiner 
lieben Frau Christel bedanken. Es war eine schöne 
Zeit mit Euch. Die Adjutanten Gustel Schröer und 
Kurt Bradtke haben mit ihrer karnevalistischen Er-
fahrung und mit dem dazugehöhrigen Humor viel 
Freude und Frohsinn verbreitet. 

Unser Jugendhippenmajor, Nick I. Welpott, und 
sein Adjutant, Mika Schäfers, haben die ZiBoMo-
Jugend mit ihrem jugendlichen Charme und ihrer 
kessen Ausstrahlung gut vertreten, danke dafür. 
Zur ZiBoMo-Jugend gehören auch unsere Mäd-
chen aus den Tanzgruppen. Sie sind eine starke 
Truppe von über 40 Mädchen im Alter von 7 bis 
23 Jahren. Sie trainieren das ganze Jahr über und 
studieren neue Tänze für die kommende Sessi-
on ein. Den Trainerinnen, Betreuerinnen und den 
Mädchen dafür Anerkennung und ein Dankeschön. 
Dem Hippenmajor, Wolfgang II. Möllers, mit seiner 
lieben Frau Susanne, seinen beiden Adjutanten 
Christa Ebermann und Thomas Vogt wünsche ich 
viel Spaß und Freude in der Session 2012 – 2013.

Es freut mich, dass Ihr Euch für dieses schöne 
und ehrenvolle Amt zur Verfügung stellt. Ihr wer-
det sicher viel Freude verbreiten. In dieser Ses-
sion haben wir eine Jugendhippenmajorin - Ma-
rissa Schulte - mit ihrer Adjutantin Sarah Breuer. 
Es ist erfreulich, dass sich zwei junge Mädchen  
für die schöne Aufgabe zur Verfügung stel-
len, der Jugend im Karneval ein Vorbild zu sein. 
Euch Beiden wünsche ich alles Gute und viel 
Spaß beim Karneval in Hexenwolbeck.

Ich wünsche allen Akteuren und Narren die zum 
Gelingen des ZiBoMo-Festes und zur Brauch-
tumspflege im Karneval beitragen ein dreimaliges

Hipp – Hipp ! Meck – Meck !
Euer Ulrich Schröder
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Wir sind dabei, wenn Münster feiert 
und wünschen allen „Tolle Tage“.

www.volksbank-muenster.de
Volksbank

Münster

„Ihre Zukunft sehen wir  

   blau-orange!“

Karneval-2013_4c_148x210mmh.indd   1 04.09.2012   11:58:24
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Grußwort des 
Hippenmajors

Letztes Jahr um diese Zeit hätte ich nicht gedacht, 
dass das Grußwort des Hippenmajores 2012/2013 
aus meiner Feder stammt, obwohl ich dem Karne-
val seit Jahren verbunden bin.

Seit nunmehr drei Jahren wohne ich mit meiner 
Frau Susanne und unserer Hündin Kira auf der 
Hofstraße, mitten im schönen „Wigbold“. In meinen 
Beruf als Koch bin seit einem Jahr im Restaurant 
Zur Kiepe tätig.  Mein karnevalistischer Werde-
gang begann, als ich vor 8 Jahren als Elferrats-
mitglied in den Carnevalsclub Hiltrup eingetreten 
bin. So lernte ich dann 2006 auf der Galasitzung 
der ZiBoMo meine jetzige Frau Susanne kennen. 
Sie ist also nicht ganz unschuldig daran, dass ich 
dann vor drei Jahren mein weißes CCH-Elferrats-
Jackett  gegen die schwarze Jacke des ZiBoMo-
Festausschusses getauscht habe. Das war dann 
auch ganz im Sinne der Gardisten, denn diese hat-
te mich im Vorfeld schon damit aufgezogen, nun 
endlich mal die Jackett-Farbe zu wechseln.

Der Festausschuss ist ein tolles Team - leider mit 
Nachwuchs Problemen. Wer aktiv mitmischen 
möchte, ist dort wunderbar aufgehoben.

Dass ich mich dann zum Hippenmajor 2012/2013 
zur Wahl gestellt habe, ist auch das Verdienst von 
einigen Vorstandsmitgliedern, besonders ist da 
unser neuer Vize-Präsident Olaf Schulte zu erwäh-
nen. Da war es für mich leicht, gleich seine Tochter 
Marissa zu fragen, ob sie die erste Jugendhippen-
majorin der Vereinsgeschichte werden möchte. 
Sie stimmte zu und holte sich Ihre Freundin Sa-
rah Breuer als Adjutantin mit ins Narrenschiff. Dem 

Mädchenteam wünsche ich jetzt schon viel Spaß 
in unserer gemeinsamen Session.

Mit der Wahl von Thomas Vogt und Christa Eber-
mann als meine Adjutanten habe ich voll ins 
Schwarze getroffen. Beide sind mehr als nur be-
rufen. Da es in den vergangenen Jahren nur Män-
ner auf diesem Posten gab, habe ich mich zur 
Abwechslung für ein „Mixed“ entschieden. Hinzu 
kommt, dass beide und Ihre Partner gut mit Su-
sanne und mir befreundet sind. Also ist der Spaß 
schon vorprogrammiert.

Thomas ist Gardist und Mitglied des Männerbal-
letts XXL-fen, und Christa ist Jugendbeauftragte 
der ZiBoMo-Gesellschaft. Zusammen mit ihren 
Partnern, Carmen und Michael, habe ich ein tol-
les Adjutanten-Team. Nicht zu vergessen meine 
ZiBoMo-verrückte Frau Susanne, die mich in der 
Session ebenfalls tatkräftig unterstützen wird. 
Viele närrische Höhepunkte erwarten uns: Unter 
anderem Damen- und Galasitzung, Seniorenkar-
neval und Altweiberfastnacht, Schlüsselübergabe 
und der ZiBoMo-Umzug am Ziegenbocksmontag 
werden wieder für ein munteres närrisches Trei-
ben in „Hexenwolbeck“ sorgen. Ich freue mich auf 
rege Beteiligung sowie viele fröhliche und unbe-
schwerte Stunden in den Reihen der  feierlustigen 
Wolbecker und Freunde des Wolbecker Karnevals. 
In diesem Sinne wünsche uns allen eine tolle und 
unvergessene Session 2012/2013.

Lasst uns feiern ganz nach meinem Motto: 
„Lockert Eure müden Knochen, wir bringen das 
Dorf zum Überkochen“

Bis dahin verbleibe ich mit einem dreifachen

Hipp, Hipp - Meck, Meck��Mähhhh

Eurer Hippenmajor Wolfgang II.

Liebe  Ziegen, Böcke   
und Zicklein!

Liebe Freunde des  
Wolbecker Karnevals…. 
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Wolfgang, durch deine Arbeit im Festausschuss 
bist du der ZiBoMo ja schon bekannt. Jetzt möch-
ten wir dich den ZiBoMo-Jecken etwas genauer 
vorstellen.

Frage: Wie bist du zum Karneval gekommen?

Hippenmajor: Ich habe immer schon Spaß am 
Karneval gehabt. Feiern mit Musik und Verklei-
den, einfach toll! Da habe ich gerne zugesagt, 
als mich vor ein paar Jahren der damalige CCH-
Präsident in Hiltrup fragte, ob ich nicht in den El-
ferrat wollte.

Frage: Wie bist du dann nach Wolbeck zur ZiBo-
Mo gekommen?

Hippenmajor: 2006 auf der Gala-Sitzung in Wol-
beck habe ich meine jetzige Frau Suasnne(Susie) 
kennengelernt. Mein Männerherz habe ich an 
sie, mein Karnevalsherz an die ZiBoMo verloren.

Frage: Lange Zeit bist du schon im Festaus-
schuss, was hat dich jetzt bewogen Hippenmajor 
zu werden?

Hippenmajor: Durch meinen Spaß am Karneval 
wollte ich einmal selbst auf diese Art Frohsinn in 
Wolbeck verbreiten. Den letzten Anstoß gab mir 
Olaf Schulte, der Vater der Jugendhippenmajo-
rin, mich zur Wahl zu stellen.

Dann lag es ja nahe, dass du Olafs Tochter Ma-
rissa gefragt hast, die erste Jugendhippenmajo-
rin von Wolbeck zu werden. 

Frage: Wer ist Marissas Adjutant und, ganz wich-
tig, wer sind deine Adjutanten?

Hippenmajor: Die Adjutantin der Jugendhippen-
majorin ist ihre Freundin, Sarah Breuer. 

Das aktuelle Interview

Heute im Jahr 2012 

mit dem 

Hippenmajor Wolfgang II.

Meine Adjutantenwahl ist in diesem Jahr etwas 
ungewöhnlich. Mir stehen Christa Ebermann und 
Thomas Vogt als Adjutanten zur Seite. 

Dann können wir uns ja auf ein gutes Team freu-
en. Ach Wolfgang jetzt haben wir vor lauter Zi-
BoMo vergessen über deinen Beruf zu sprechen. 

Frage: Was machst du eigentlich beruflich?

Hippenmajor: Seit einiger Zeit sorge ich in der 
Gaststätte ‚Zur Kiepe’ für das leibliche Wohl der 
Gäste. Daraus ergibt sich auch mein Motto:

„Lockert eure müden Knochen, wir 
bringen das Dorf zum Überkochen.“

Darauf ein dreifaches kräftiges 

Hipp-Hipp Meck-Meck! Määääääh!

Euer Wolfgang II
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Jugendhippenmajorin 2013

Ich bin die Erste seit Gründung der 
ZiBoMo Wolbeck im Jahre 1954.  Selbstverständ-
lich ist meine Adjutantin auch ein Mädchen. Und 
somit gibt es auch zum ersten Mal ein rein weibli-
ches Jugendhippenmajors-Gespann. 

Mit meinem Motto 

„Wolbecker Mädchen an die Macht, 
damit´s im Wigbold richtig kracht“  
möchte ich vor allem die Wolbecker Mädchen und 
natürlich auch die Jungen einladen, an ZiBoMo 
kräftig mit zu feiern. 

Ich bin 13 Jahre alt und besuche die 8. Klasse 
des Annette-von-Droste-Hülshoff Gymnasiums 
in Münster. In meiner Freizeit tanze ich Hip-Hop, 
spiele Keyboard und treffe mich außerdem gerne 
mit meinen Freundinnen, um zu quatschen oder 
zu chillen. Da ich selbst zwei Jahre bei den Tanz-
gruppen der KG ZiBoMo getanzt habe und außer-
dem mein Vater seit Jahren in der ZiBoMo aktiv 
ist, habe ich  mich schon früh mit dem karnevalisti-
schen Virus angesteckt. 

Meine beste Freundin Sarah Breuer wird mich in 

dieser Session als Adjutantin unterstützen. Sarah 
tanzt im siebten Jahr bei den Tanzgruppen unse-
rer Karnevalsgesellschaft und fotografiert gerne. 
Auch ihr Vater ist aktiv in der ZiBoMo. Eigentlich 
kann dann für die kommende Session nichts mehr 
schief gehen.

Ich wünsche uns und unserem Hippenmajor 
Wolfgang II. sowie seinen Adjutanten Christa und 
Thomas viel Spaß in der kommenden Session,  
Wir, die jecken 5,  wobei die Frauen in der Über-
zahl sind ;-), werden mit Sicherheit eine schöne 
Zeit haben!

Darauf ein Dreifaches: 

Hipp-Hipp! Meck-Meck!
Eure Sarah und Marissa I 

Mein Name ist Marissa Schulte und ich bin Eure
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1 geschulter Blick

0,0 Kompromisse

4 Wochen Reifezeit

Harald Biewer 
Braumeister

Wir schauen nicht auf die Uhr, sondern auf den Kalender. Anders als manch andere, geben wir unserem 

Bier einen ganzen Monat Zeit, damit es in Ruhe reifen kann. Und trotzdem sind wir auch dann jede einzelne 

Sekunde mit Leidenschaft für unser Bier da.  Alles für diesen Moment:
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Festausschuss,
Fähnchen 

falten 
– und mehr!

Erstmals stellt der Festausschuss der KG 
ZiBoMo das jecke Oberhaupt von Wolbeck: 
Der neue Hippenmajor, Wolfgang II. Möllers, 
und seine Frau Susanne engagieren sich 
sonst routiniert und professionell in dem 
Team, das für zahlreiche Arbeiten in der 
ZiBoMo zuständig ist. 

Die närrische Regentschaft Wolfgangs 
bedeutet allerdings bei aller anstehender 
Arbeit für das achtköpfige Team auch vier 
fehlende Hände. Davon lässt sich im Fest-
ausschuss natürlich niemand unterkriegen, 
und alle stürzen sich eifrig in die alljähr-
lichen Aufgaben. Um dabei einen kühlen 
Kopf zu bewahren, hat die Truppe noch die 
eine oder andere Idee im petto. 

stellt Hippenmajor

Da geht es dann nicht nur mit ein paar 
Bierchen feuchtfröhlich zu, sondern die Mit-
glieder kühlen sich beim Fähnchen falten 
auch manchmal mit einem spontanen Bad 
im Pool ab. Und Wolfgang trägt in seiner 
Session nun auch einen Zylinder vom Fest-

ausschuss. Denn trotz aller Pflichten darf 
der Spaß natürlich nicht zu kurz kommen: 
Der Festausschuss freut sich riesig, dass 
mit Wolfgang II. endlich auch einmal ein 
ZiBoMo-Oberhaupt aus seinen eigenen 
Reihen kommt.
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Der Senat

Während der närrische Wolbecker Zahnarzt Dr. Hermann Peters, genannt auch ’Pewo’, 
es sich zu seinen Lebzeiten nicht nehmen ließ, das Amt des Hippenmajors selbst zu be-
kleiden, beschloss die inzwischen als Karnevalsverein enstandende KG ’ZiBoMo’ nach 
Pewos Ableben jedes Jahr in ihrer Mitgliederversammlung einen neuen Hippenmajor zu 
wählen. Die Hippenmajore werden nach ihrer Session Mitglied im Hippensenat.

Im jährlichen ZiBoMo-Umzug stellt der Hippensenat einen mit Wurfgut reich bestückten 
Festwagen, ist im ZiBoMo-Vorstand durch einen eigenen Sprecher vertreten, trifft sich 
etwa vierteljährlich zu eigenen Hippensenatversammlungen und stellt aus seinen Rei-
hen viele Mitglieder des ZiBoMo-Vorstand und der Adjutanten des jeweiligen Hippen-
majors. Das Kalenderjahr beschließt der Hippensenat mit seinen Damen inzwischen 
auch schon traditionell mit einem Festessen im Rahmen eines geselligen Abends am 
Herdfeuer des Hauses Thier-Hülsmann.

Hipp Hipp, 
         Meck Meck!
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Phone House in Münster Wolbeck
Münsterstraße 109 | Tel. 02506-3059862

Vertragsverlängerung in jedem Netz! 
Wir erinnern Sie rechtzeitg.

TOLLE TARIFE
TOLLE PREISE

NUR BEI PHONE HOUSE

TOLLE AUSWAHL
Nicht nur an den tollen Tagen fi nden Sie bei uns 
die besten Smartphones, Tablets und Notebooks.
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Johannes und Margarete Peters-Hülsmann fei
ern Geburtstag

Am 
Sonntagabend besuch-

ten rund 20 ZiBoMo-Mitglieder 
unter Leitung von Vizepräsident Olaf 

Schulte die Ziegenführerin Margarete Peters-
Hülsmann in Telgte. Auch die designierten 
Narrenoberhäupter, Hippenmajor Wolfgang 
II. Möllers und Jugendhippenmajorin Marissa 

Schulte, kamen mit und setzten dera fröhlichen 
Gratulantenschar mit ihrer Anwesenheit die 

Jeckenkrone auf. Anlass des Besuchs 
war der fünfte Geburtstag von 

Ziegenbock Johannes 

und der Ehrentag  
seiner Besitzerin Margarete. 
Umzingelt von badenden Gän-
sen, Tauben, Hunden, Pferden 

und Ziegen feierte die Gesellschaft 
bei Mitsommerbowle nach Geheimrezept, 

Bier und frisch gemolkener Ziegenmilch auf 
dem von „Knecht“ und „Ziegenbändiger“ Gottfried 

Hahn frisch herausgeputzten Hof die beiden Geburts-
tagskinder. Die ZiBoMo brachte Blumen sowie ein 

kleines Geschenk für die Hausherrin und natürlich 
reichlich Möhren für die Ziegen mit, die sofort 

mit viel Freude verfüttert wurden.  Marga-
rete Peters-Hülsmann lud nach einigen 

Gläsern Ziegenmilch zu einer platt-
deutschen Litanei 

und 
bat den Herrn us to bewahre 

vor Grautschnouten und Angieweri, 
Knorken inne Ströte und - wichtig für die 

ZiBoMo- vö schietrige Hippen. 
Dank Simultanübersetzerin Susanne Möllers 

konnten die sprachlichen Barrieren einiger 
Gäste leicht überwunden werden. Das schieti-
ge Wedder wandelte sich jedenfalls danach in 

goodes Wedder und so wurde noch ausgelassen 
weiter gefeiert. 

Herzlichen Glückwunsch 
Johannes und Margarete! 

Autor: Matthias Schlüter
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Vorab möchte ich feststellen, dass dieser Rück-
blick keine Vollständigkeit beansprucht, es auch 
gar nicht kann. Es ist eben nur ein kurzer Rückblick 
und es sind ein paar Ereignisse geschildert, die 
mir besonders in Erinnerung geblieben sind.

Ich bin sehr stolz, 12 Jahre Präsident dieser Ge-
sellschaft gewesen zu sein. Es war eine wunder-
schöne und auch lehrreiche Zeit – ein Stück mei-
nes Lebens. 

Natürlich war nicht alles immer Friede, Freude, Ei-
erkuchen! Das kann bei einer Gesellschaft dieser 
Größenordnung auch gar nicht sein. Es gibt immer 
mal Dinge über die man sich streitet, aber es muss 
stets das Wohl der Gesellschaft im Vordergrund 
stehen. Ich habe in dieser Zeit auch eine Menge 
gelernt, bzw. mir ist vieles bewusst geworden. 

Zum Beispiel besteht die Aufgabe des Präsiden-
ten nicht darin allen zu sagen wie es geht. Er soll 
in erster Linie repräsentieren, Moderator sein (im 
Sinne von „Ausgleich schaffen“) und Strömungen 
möglichst früh erkennen.

Jeder im Vorstand muss seine Aufgaben haben, 
die er selbstverantwortlich ausführt. Der Präsident 
ist dementsprechend Teamleiter. 

Im Zweifel muss er auch mal Entscheidungen tref-
fen - auch wenn sie unangenehm sind. Soviel zum 
Grundsätzlichen.

Und nun ein paar Ereignisse, die mir besonders in 
Erinnerung geblieben sind.

Im Jahre 2003 war Cornelius Hamsen Jugend-
hippenmajor. Sein Grußwort am Galaabend in 
Reimform vorgetragen war sehr unterhaltsam und 
lustig. Als ich ihn anschließend fragte, ob sein 
Vater Heiner ihm geholfen habe, entgegnete er: 
„Nein, den Text habe ich ihm gestern Abend in die 
Maschine diktiert.“ Da muss ich wohl ziemlich ver-
dutzt geguckt haben.

2004 feierten wir 50-jähriges Bestehen der KG 
ZiBoMo und die Einweihung unseres Museums – 
ein sehr beeindruckendes Ereignis. Darauf, dass 
die Museumsgründung in meine Amtszeit fiel, bin 
ich sehr stolz - wenn es auch sicherlich nur Zufall 
war.

Im Jahre 2005 wurde Wilfried Bradtke Hip-
penmajor. Die Mitgliederversammlung war am 
10.05.2004. Bis zum 09.05.2004 (mein Geburts-
tag) hatten wir noch keinen Kandidaten. Abends 
war bei uns eine kleine Geburtstagsfeier, bei der 
auch Wilfried anwesend war. Um etwa 22 Uhr 
tauchte auch Wolfgang Sudmann auf, der schon 
auf einer anderen Geburtstagsfeier gewesen war. 
Er war dementsprechend „gut drauf“. Er begrüßte 
Wilfried mit den Worten: „Du Armleuchter, (Der 
Originalton war härter) kannst doch wohl Hippen-
major werden!?“ Wilfried erwiderte: „Ja, wenn Du 
Armleuchter Adjutant wirst.“ Man gab sich die Hand 
drauf, und es war besiegelt.

2008 war Aljoscha Oberhaus Jugendhippen-
major. Nach der Einkleidung in der Gaststätte Sül-
temeyer schritt Aljoscha zum Mikrofon, um sein 
Grußwort zu verkünden. Er vergaß sein Konzept 
mitzunehmen. Als ich ihn darauf aufmerksam 
machte antwortete er: „Nicht schlimm, das kriege 
ich auch ohne Konzept hin.“ Er sprach ein lustiges 
Grußwort, das mit den Worten endete: „Das ´Mäd-
chen küssen` hat mir mein Opa (Charly Rose) bei-
gebracht.“

2009 wurde Reinhard Hinkelmann Hippenma-
jor. Eigentlich waren wir schon vorher mit einem 
anderen Kandidaten einig geworden. Am ZiBoMo-
Abend gegen 23 Uhr wurde die Zusage des Kandi-
daten per Handschlag besiegelt. Da es zu so spä-
ter Stunde passiert war rief ich ihn am Dienstag an, 
um noch einmal seine Bestätigung zu bekommen. 
„Es ist alles in Ordnung, Zusage ist Zusage“, meinte 
er.  Am Mittwoch meldete er sich wieder bei mir 
und teilte mir mit, dass es doch nicht möglich sei. 
Ich war fix und fertig! Nun kam Wilbernd Jägers 
Sternstunde. Er zauberte Reinhard Hinkelmann 
aus dem Hut, und es wurde eine tolle Session.

Es gäbe noch viel zu berichten, doch dazu reicht 
sicherlich die Zeit nicht. Deshalb beende ich mei-
nen kurzen Rückblick mit einem 3-fachen

Hipp Hipp, Meck Meck

Euer Gustel Schroer

Ein kurzer Ruckblick auf 12 Jahre PräsidentschaftEin kurzer Ruckblick auf 12 Jahre Präsidentschaft
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In jedem Jahr drehen sich in meinem Kopf die 
gleichen Gedanken: Hast du an alles gedacht?  
Haben alle Künstler ihr ‚okay‘ bestätigt? Stimmt die 
Kasse? Was ziehe ich an? Am Morgen des Senio-
renkarnevaltages bekomme ich dann trotzdem das 
große Bibbern. Apropos ‚bibbern‘, bei dieser Veran-
staltung hatten wir ein Problem das Zelt warm zu 
bekommen. Zu den extrem kalten Außentempera-
turen kam das Malheur, dass ein Gebläseschlauch 
in Richtung Zeltdecke blies. Unter dem Zeltdach 
war es (wahrschein-lich) mollig warm, doch in Sitz-
höhe recht fußkalt. Dieser Fehler war während der 
Ver-anstaltung nicht zu korrigieren, wird sich aber 
nicht wiederholen. Zu dem, wer beim nächsten Mal 
einem Schnupfen vorbeugen möchte, kann einen 
Schluck „Prinzenblut“, gesponsert von Peter-Paul I. 
Dreyer, anfordern.

Mit unserem Programm haben wir dem Publikum 
ordentlich eingeheizt. Zum ersten Mal war der Se-
niorenkarneval ausverkauft - mit 420 Plätzen voll 
besetzt! Nach 19 Jahren solider Unterhaltung kei-
ne Hexerei, aber etwas Zauber war doch im Spiel. 
Comedy Zauberer Christian Glade  bezauberte 
nicht nur das Publikum, er entwendete Bezirksbür-
germeister Dr. Klenner glatt die Armbanduhr. Auf 
die Frage, ob man von der Zauberei leben kann, 

antwortete er: „Na ja, jedenfalls läuft der Uhren-
handel ganz gut“.

In diesem Jahr trat erstmals eine Gruppe von 
Westfalenfleiß mit einer Playbackshow auf. Nicht 
nur die Akteure hatten sichtbar Spaß dabei, auch 
die Zuschauer gingen begeistert mit. Hippenmajor 
Willi III verlieh eifrig Orden und ließ sein Lied „Ich tu 
es noch einmal“ durchs Zelt schallen. Wie in jedem 
Jahr kam auch der Stadtprinz, diesmal Marcus I. 
Janotta, zu uns. Eine Augenweide sind in jedem 
Jahr die Tanzgruppen der ZiBoMo. Die Perfektion 
der Marschblockformation aller Gruppen und die 
Showtänze spiegeln die vielen ganz-jährigen Trai-
ningsstunden wieder. Pit Dräger als Kiepenkerl 
traf mit seiner Büttrede den Geschmack des Publi-
kums. Das Wolbecker Männerballett  XXL-FEN legt 
in jedem Jahr ‚noch einen drauf‘. Sie sind immer 
der „Knaller“ zum Programmende.

Bei dieser Veranstaltung mußten wir uns von Uli 
Schröder als Moderator verabschieden. Er hat 
mich viele Jahre unterstützt, mir Ruhe und Si-
cherheit gegeben und beim Publikum die richtigen 
Worte gefunden – Danke Uli.

MBC  -  Marlene Benter-Camen

Seniorenkarneval  
AWO
& ZiBoMo  

2012
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Der Kegelclub „Die Genießer“, in Wolbeck auch be-
kannt als „Die Kaderschmiede für Hippenmajore“, 
übergab den von Theo Kötters 1995 entworfenen 
Ziegenbock, der während der Regentschaft aller 
Hippenmajore aus diesem Kegelclub  seit 1995 de-
ren Hauswände zierte, an das ZiBoMo-Museum.

Aus einer Laune heraus wurde der Ziegenbock 
geboren. Gerrit Schumann war für die Session 
1995/1996 zum Hippenmajor der ZiBoMo-Gesell-
schaft gewählt worden. Für die unmittelbare Nach-
barschaft vom Brandhoveweg Grund genug, das 
Ereignis kräftig und intensiv mitzufeiern.

Eine Fußtruppe mit selbstgefertigtem Wagen wur-
de unter großer Beteiligung organisiert, Kostüme 
gefertigt und Wurfmaterial besorgt. 

Außerdem hatte Nachbar Theo Kötters aus Spaß 
an der Freud‘ und ohne Wissen der anderen Nach-
barn in seiner Kellerwerkstatt den lächelnden höl-
zernen Ziegenbock gefertigt.

Am 11.11.1995 - zum Sessionsauftakt - während 
einer kurzen Abwesenheit von Hippenmajor Ger-
rit wurde mit Hilfe dessen Sohnes der Ziegenbock 
blitzschnell über der Haustür - in die am Tag zuvor 
heimlich gebohrten Dübellöcher - zum ersten Mal 
angebracht.

Im Jahr darauf fasste man im Kegelklub Einstim-
mig den Beschluss, dass der Ziegenbock keine 
einmalige Zierde bleiben sollte. Von nun an sollte 
eine Weitergabe an die zukünftigen Hippenma-
jore erfolgen, die dem Kegelklub „Die Genießer“ 
entstammten. Seitdem zierte der Ziegenbock die 
Hauswände der jeweils amtierenden weiteren fünf 
Genießer-Hippenmajore.

Ende einer Rundfahrt... Da die Genießer nicht mehr 
mit einem weiteren Hippenmajor aus den eigenen 
Reihen rechnen wurde einstimmig der Beschluss 
gefasst, den Ur-Ziegenbock für die Nachwelt zu 
erhalten und dem ZiBoMo-Museum zu übergeben. 
Nun trennten sie sich - teils mit Wehmut, aber auch 
mit Stolz - von ihrem geliebten Ziegenbock, der in 
über 15 Jahren zu ihrem Markenzeichen geworden 
war und inzwischen vielfältig Einzug in die KG Zi-
BoMo gehalten hat.

Im Rahmen eines besonderen Sommerausflugs, 
der von Genießer-Hippenmajor zu Genießer-Hip-
penmajor bis zum Museum führte wurden von den 
Kegelbrüdern mit ihren Damen alle Stationen auf-
gesucht, die der Ziegenbock in seiner bisherigen 
Laufzeit zierte.

Gegen 17 Uhr überreichten die Genießer den lä-
chelnden hölzernen Ur-Ziegenbock an Reinhard 

Lübbecke und Rainer Mertens, Präsident der Zi-
BoMo-Gesellschaft.

Zukünftige Futterkosten für den Bock werden 
selbstverständlich von den Genießern übernom-
men. Alle Genießer sind übrigens Mitglieder im 
Förderkreis des ZiBoMo-Museums.

Autor: Theo Kötters
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Immer da, immer nah.

Viel Spaß beim ZiBoMo wünscht Ihr Schutzengel-Team.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Thomas Lutterbeck
Münsterstraße 39, 48167 Münster-Wolbeck, Tel. 0 25 06 / 33 66
thomas.lutterbeck@provinzial.de, www.provinzial-online.de/lutterbeck

Die Stadtjugenprinzengarde rief und die ZiboMo 
kam. Wie jedes Jahr übernahm Sascha Schap-
mann, Ehrenoberst der Jungendprinzengarde, die 
schwerwiegende Aufgabe sich um den Einsatz 
der ehrenamtlichen Helfer der Karnevalsgesell-
schaften beim Münstermarathon zu kümmern. Am 
Sonntagmorgen trafen sich die ehrenamtlichen 
Helfer der einzelnen Karnevalsgesellschaften um 
8 Uhr am Platz der weißen Rose, um ihre Stand-
punkte zur Sicherung des Marathons und die 
Marschverpflegung in Empfang zu nehmen. 

Die Helfer der ZiBoMo, Andreas Schwegmann, 
Olaf Schulte, Rainer Mertens und Klaus Kramer, 
bekamen die Aufgabe, den Kreuzungspunkt Ecke 
Himmlreichallee und Annette-Allee zu sichern. 

Diese Stelle wird durch die Läufer erstmalig bei Ki-
lometer 13,5 und dann fast am Ende des Laufes 
bei Kilometer 41 passiert. 

Zwischenzeitlich halfen die fleißigen „Vier“ beim 
Aufbau des Pavillons des Restaurants Schoppen-
stecher. Der Dank - ein Glas Rotwein - ließ nicht 
lange auf sich warten. 

Nachdem der letzte Läufer, gefolgt vom Besen-
wagen, die Stelle 13,5 Kilometer hinter sich  ließ, 
wurden die Verkehrsbarken in Richtung Kilometer 
41 ausgerichtet und die vier Helfer der ZiBoMo 
konnten entspannt den Lauf verfolgen.

Die ZiBoMo 

beim  Münster -

marathon

09. September 2012

34 35



Grußwort des Hippenmajors 2011

Liebe ZiBoMo-Freunde,
da meine Amtszeit bald vorbei ist, möchte ich mich 
hier noch einmal bei Euch allen bedanken. Bedan-
ken möchte ich mich für die tolle Session, die uns 
(Mika und mir), besonders viel Spaß bereitet hat. 
Besonderer Dank geht natürlich an den „großen“ 
Hippenmajor Willi III. und an seine beiden Adjutan-
ten Gustel und Kurt.

Die Drei sind die „Wucht in Tüten“ und haben mich 
in allen Belangen super unterstützt.

„Danke“ Dir Mika, dass Du mich immer und über-
allhin begleitest hast, mir zur Seite standest und 
mich aufgeheitert hast, wenn ich mal ein bisschen 
nervös war. 

Mein herzlicher Dank geht auch an die Garde, mit 
denen wir immer viel „Spökes“ gemacht  haben, an 
den Festausschuss, deren Mitglieder immer alles 
so schön hergerichtet haben. „Danke“ auch an den 
Vorstand und den Senat. 

Das Highlight war natürlich der Umzug am Ziegen-
bocksmontag. Gefolgt vom Rosenmotagsumzug, 
dem Gala-Abend, der Damensitzung und und 
und... Zugegeben, am Abend des Auftakts war ich 
schon ein bisschen nervös, ich hoffe, Ihr habt es 
mir nicht angemerkt ;-)

Als ich dann den Umhang und den Zylinder erhielt, 
war ich schon sehr stolz, stolz Euer Jugendhippen-
major zu sein!

Getreu meinem Motto: „ZiBoMo ist der größte Hit, 
denn Wolbecks Jugend feiert mit“, habe ich viele 
junge Leute gesehen, die genauso viel Spaß hat-
ten wie ich.

Ich bin mal gespannt was der „jecke“ Koch so aus 
seiner Mütze zaubert. Auf jeden Fall wünsche ich 
Wolfgang II. mit seinen Adjutanten Christa und 
Vogti eine wunderschöne Session. 

Meiner Nachfolgerin Marissa I. mit ihrer Adjutantin 
Sarah wünsche ich, dass die beiden eine super-
geile Zeit haben werden.

Darauf ein dreifaches

Hipp-Hipp! Meck-Meck!
Euer Nick I.

          Rückblick
Jugendmajor Nick I. 2012

Ich tue es noch einmal !!!!!

Nach 20 Jahren nochmals die närrische Bühne 
des Karnevals zu betreten, und zwar als höchs-
ter Repräsentant der ZiBoMo-Gesellschaft waren 
schon immer Wunsch und Vision, die nun in Er-
füllung gegangen ist. Die jetzige Session war nicht 
vergleichbar mit dem Jahr 1991/1992, weil wir in 
unserem Engagement und der Selbstverständlich-
keit viel professioneller damit umgehen. 

Das alles habe ich meiner lieben und charmanten 
Ehefrau Christel zu verdanken, die gesagt hat: 
„Mach´ es bald, sonst bist Du zu alt“. 

Auch meinen beiden Adjutanten „Kurt + Gustel“ 
möchte ich Dank sagen für die  herzliche Unter-
stützung während der gesamten Session. Mit dem 
Jugendhippenmajor Nick I. und seinem Adjutanten 
Mika haben wir viel Spaß gehabt. Dafür bedanke 
ich mich an dieser Stelle. 

Unter dem Motto „ZiBoMo-Narren wollen Spaß, 
Willi III. gibt richtig Gas“ haben wir eine närrische 
Zeit erlebt - im positiven und auch negativen Sin-
ne - woran wir noch lange zurückdenken werden. 
Als Düsseldorfer wusste ich natürlich, wie man 
das närrische Volk in Stimmung bringen kann, 
nämlich mit Musik. Aus diesem Grunde hat mein 
lieber Freund Klaus Gerdes ein Lied verfasst und  
produziert, und zwar unter dem Titel „Ich tue es 
noch einmal“. 

Als Ohrwurm wurde dieser bei allen Veranstaltun-
gen und Auftritten gespielt und gesungen. Eine 
Vielzahl von Auftritten lagen vor uns, die wir alle-
samt in entsprechender Manier gemeistert haben. 
Ich denke dabei an Pängelanton, Provinzler u.a. 
Höhepunkt waren natürlich unsere ZiBoMo-Tage. 
Beginnend mit dem Seniorenkarneval, der Gala-
Sitzung, dem Frühschoppen bis hin zum großen 
Karnevalsumzug am Ziegenbocksmontag. 

In diesem Sinne mit einem dreifachen 

Hipp-Hipp, Meck-Meck!   
Euer Willi III.         

Rückblick Hippenmajor 
Willi III.  - Session 2011/2012
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Wir führen eine große Auswahl an:

Herren‐ und Damenkostümen

Kinderkostümen

Hüte, Perücken, Schminke und Zubehör

Ab Januar findet Ihr eine  Auswahl an Kostümen

auch auf unserer Internetseite: www.peppinghaus‐muenster.de

Ausstattung für Karnevalsgruppen auf Bestellung!

Hiltruper Str. 59, 48167 Münster‐Wolbeck

Tel.:  0 25 06 – 8 55 13

www.peppinghaus‐muenster.de

R E P A R A T U R – S E R V I C E – V E R K A U F

Hiltruper Str. 61, 48167 Münster‐Wolbeck

Tel.:  0 25 06 – 8 55 12

www.peppinghaus‐muenster.de

ZiBoMo Wolbeck, 
Münster. Blauer Him-
mel und Sonnenschein, 
selten ist die KG ZiBo-
Mo bei solch idealen 
Wetterbedingungen zu 
ihrer Fahrradtour 
gestartet. Das rund 
50 Teilnehmer starke 
Fahrerfeld im Alter von 

Ziel erwarteten Heike 
Schröder und ihr Team 
die tapferen Radler zu 
Kaffee und Kuchen und 
bereiteten dem Fahrer-
feld einen herzlichen 
Empfang. Die Identica-
Reparaturannahme 
musste aber dank des 
vereinseigenen techni-

8 bis 80 Jahren setzte 
sich pünktlich um 14 
Uhr bei  traumhaften 
Rahmenbedingungen 
vom Marktplatz aus 
in Bewegung. Die 
ZiBoMo Garde hatte 
dieses Jahr die Aufgabe 
übernommen, die "Tour 
de Wolbeck" zu organi-

schen Wartungsteams 
nicht mehr aktiviert 
werden. Auf zur letzten 
Etappe! Gegen 17 Uhr 
rief Klaus Kramer die 
Teilnehmer zusammen. 
Das Fahrerfeld, ange-
führt von der Ausreißer-
gruppe um Antonius 
Hülck, bewegte sich 

sieren. Die erste Etappe 
führte von Wolbeck 
aus entlang der Werse 
bis zur Pleister Mühle, 
wo ein erster Halt  für 
die durstigen Fahrer 
eingeplant war. Das 
Versorgungsteam 
verteilte gekonnt für die 
Erfrischungsgetränke, 

nun in deutlich erhöh-
tem Stalldrangtempo 
wieder auf Wolbeck 
zu.  Am Tiergarten 
hatte Familie Kramer 
ihren Garten liebevoll 
vorbereitet. Zelte, 
Stühle, Bänke, Liegen 
-  alles was das müde 
Radfahrerherz be-

und nach einer kleinen 
erholsamen Pause 
wurde die Tour mit neu-
er Kraft fortgesetzt.Die 
nächste Etappe, die so-
genannte Bergprüfung, 
führte dann in Richtung 
Telgte. Der eher 
schwierige Bodenbelag 
ließ direkt drei schlaffe 

gehrte, war aufgebaut 

und so mancher sank 

dankbar in die weich 

gepolsterten Sessel.  

Mit Grillgut, selbst 

gemachten Salaten und 

dem unschlagbaren 

warmen Kartoffelsalat 

von Brigitte Schröder 

kamen die Kräfte 

Fahrradketten von den 
Zahnkränzen springen. 
Dies war jedoch für die 
mitfahrenden Männer 
vom Festausschuss 
überhaupt kein Prob-
lem. Blitzschnell waren 
alle Ketten wieder 
montiert, und weiter 
ging´s gen Telgte.  Am 

jedoch schnell zurück. 
Ein wunderschöner 
Tag, der ebenso 
schön ausklang wie 
er begann. Danke an 
alle, die mitgeholfen 
haben diese tolle Tour 
zu organisieren.

Autor: Matthias Schlüter
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Wir haben einen Freund, Förderer und überzeug-
ten Karnevalisten verloren, der auch sein soziales 
Engagement immer in den Vordergrund gestellt hat.

Er starb nach langer, schwerer Krankheit im Alter 
von 78 Jahren.

Wenn es galt stand er stets mit Rat und Tat zur Sei-
te. Wir konnten uns auf Hermann Limberg, unter-
stützt natürlich von seiner Ehefrau Gisela, immer 
verlassen und haben ihm viel zu verdanken.

Unvergessen bleibt die Gründung der Karnevals-
stiftung mit deren Hilfe es uns möglich war, unse-
ren großen Wunsch - die Museumsgründung in 
Wolbeck - zu verwirklichen.

Trotz schwerer Krankheit hat er es sich nicht neh-
men lassen, bei unseren und auch Veranstaltun-
gen anderer Karnevalsvereine mit Begeisterung 
teilzunehmen.

Schöne und fröhliche Zeiten bleiben in stetiger, 
dankbarer Erinnerung an Hermann Limberg.

Wir trauern um Hermann Lim
berg

Hermann Limberg

† xx.September 2012
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Elke Kepmann/Wald am Schloß
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Seit ihrem ersten Auftritt bei der Damen-
sitzung in der Gaststätte Sültemeyer 
sind die XXL-fen ein Höhepunkt jeder 
Karnevalssitzung. 

Die Fensterscheiben der Kita am Schul-
zentrum beschlagen, an den Wänden 
setzt sich Feuchtigkeit ab: „Und jetzt 
den ganzen Teil nochmal von vorne“, 
peitscht die Stimme der Trainerin durch 
den Raum. Und 22 Männerbeine flie-
gen synchron im Rhythmus der Musik, 
Cha-Cha-Cha. Stolz schwingen 22 Arme 
bunte Tücher um und über die kochen-
den Körper. 

„Jetzt aber Pause, bitte.“ Na gut. In Hand-
tücher eingehüllt – der Körper darf nicht 
auskühlen – greifen die taffen Tänzer 
zu den Flaschen. Und siehe da: Po-
werdrinks und Wasser machen die 
Runde, denn Training und Auftrit-
te sind nicht weit weg vom Leis-
tungssport. Wer bei den XXL-fen 
mittanzt, ist garantiert fit. 

Tja, und unter welchem Motto 
erobern die Dancing Harmonists 
in der nächsten Session die Bret-
ter, die die Narrenwelt bedeuten? 
Mal schau´n: Heiße, flotte und 
schnelle Rhythmen, bunte Tü-
cher, die bald alle rot sein werden? 
Freundliche Blicke, klare Absage: 
Mehr wird nicht verraten! Wer´s wis-
sen will, muss zu den Auftritten gehen 
– aber das wollen ja sowieso alle…

Mehr über die XXL-fen und die Kontakt-
adressen zwecks Buchung gibt´s im In-
ternet unter www.xxl-fen.de.

Wolfram Linke   

gen synchron im Rhythmus der Musik, 
Cha-Cha-Cha. Stolz schwingen 22 Arme 
bunte Tücher um und über die kochen-

„Jetzt aber Pause, bitte.“ Na gut. In Hand-
tücher eingehüllt – der Körper darf nicht 
auskühlen – greifen die taffen Tänzer 
zu den Flaschen. Und siehe da: Po-
werdrinks und Wasser machen die 
Runde, denn Training und Auftrit-
te sind nicht weit weg vom Leis-
tungssport. Wer bei den XXL-fen 

Tja, und unter welchem Motto 
erobern die Dancing Harmonists 
in der nächsten Session die Bret-
ter, die die Narrenwelt bedeuten? 
Mal schau´n: Heiße, flotte und 
schnelle Rhythmen, bunte Tü-
cher, die bald alle rot sein werden? 
Freundliche Blicke, klare Absage: 
Mehr wird nicht verraten! Wer´s wis-
sen will, muss zu den Auftritten gehen 
– aber das wollen ja sowieso alle…

Mehr über die XXL-fen und die Kontakt-
adressen zwecks Buchung gibt´s im In-

Seit ihrem ersten Auftritt bei der Damen-„Eins, zwei, drei, vier, nein Heiner, das 
andere linke Bein - nochmal von vorn“. 
Streng schaut Trainerin Christine Holt-
stiege auf „ihre“ Männer und kontrol-
liert mit Argusaugen jeden Schritt der 
XXL-fen. „Die Musik ist aber ganz schön 
schnell“, stellt Matthias anerkennend – 
und ein bisschen nach Luft japsend fest. 
Kein Grund für den gestrengen Coach, 
das Tempo der wöchentlichen einein-
halb Trainingsstunden zu drosseln. Die 
Session naht, und bis dahin muss von 
der Choreographie über die Kostüme 
bis hin zum Dauerlächeln alles perfekt 
sitzen. 

Lohn der Mühen ist eine schier unglaub-
liche Erfolgsgeschichte, die die XXL-fen 
seit ihrer „Wiedergeburt“ im Jahr 2001 
geschrieben haben. Sie sind die tan-
zende Boygroup des münsterländischen 
Karnevals. Egal, wo Wolbecks behaarte 
Ballerinen auftreten: Beste Stimmung ist 
stets garantiert. Bereits in den 80-er Jah-
ren pflegten die Wolbecker Jecken den 
ballettösen Tanz zur Gaudi aller ZiBoMo-
Freunde, aber das Engagement verfiel in 
einen Dornröschenschlaf – bis im Jahr 
2000  die Ex-Hippenmajore Andreas 
Schwegmann und Peter Paul Dreyer 
das Männerballett wieder wachküssten 
und mit ZiBoMo-Gardisten  sowie  Kar-
nevalisten das neue Wolbecker Männer-
ballett, die XXL-fen aufbauten. 

Mit Christine Holtstiege und zunächst 
Ilona Natrup  sowie mit Sarena Kaiser 
als Trainerinnen gelang den närrischen 
Eleven der goldene Griff. Egal, ob flot-
te Flieger, coole Cowboys, knackige 
Kampfsportler oder echte Elfen: 

trainieren hart für 
ihren Erfolg
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Damensitzung   19.01.2013

ZiBoMo Museum 
am Freitag den 07.12.2012  15.00 - 18.00 Uhr
am Freitag den 14.12.2012  15.00 - 18.00 Uhr
am Freitag den 21.12.2012  15.00 - 18.00 Uhr

Galasitzung    02.02.2013

ZiBoMo-Museum ab dem  02.01.2013
mittwochs und freitags  15.00 - 18.00 Uhr

Frühschoppen, Jugendkarneval und ZiBoMo

ab 02. 01. 2013 an den Vorverkaufsstellen:
ZiBoMo-Museum 
immer mittwochs und freitags 
von 15.00 bis 18.00 Uhr.

Leseboutique  Zumegen
Schreibwaren  Schäfer
Lotto-Toto Annahmestelle Albert Kahmann

Preise für die Eintrittskarten

15,00 EUR   Damensitzung
20,00 EUR  Gala
11,00 EUR  Frühschoppen
06,00 EUR  Jugendkarneval
11,00  EUR  ZiBoMo

Närrisches Programm der Session 2012/2013 

Sonntag 11.11.2012 17.11 Uhr 
 Sessionsbeginn
 Marktplatz Wolbeck

Samstag 17.11.2012 19.30 Uhr
 Sessionsauftakt – Restaurant Sültemeyer

Samstag 19.01.2013 19.30 Uhr
 Damensitzung – Festzelt Wolbeck  

Freitag 01.02.2013  14.30 Uhr
 Kindergartenkarneval – 
 Haus d. Sports / nicht öffentlich

Samstag 02.02.2013  14.11 Uhr 
 Heiterer Seniorenkarneval – 
 Festzelt Wolbeck

Samstag 02.02.2013 19.11 Uhr 
 Galasitzung – Festzelt Wolbeck

Sonntag  03.02.2013 09.00 Uhr 
 ZiBoMo Frühstück – Restaurant Sültemeyer /
 Geschlossene Veranstaltung

Sonntag 03.02.2013 11.11 Uhr 
 Traditionelle Schlüsselübergabe
 Bezirksverwaltung Wolbeck

Sonntag 03.02.2013  12.11 Uhr 
 Frühschoppen – Festzelt Wolbeck

Sonntag 03.02.2013  18.11 Uhr  
 Jugendkarneval im Festzelt – 
 Festzelt Wolbeck

Montag 04.02.2013 09.00 Uhr  
 Hippenmajors-Frühstück – 
 Restaurant Sültemeyer / Geschlossene Veran-staltung

Montag 04.02.2013  11.11 Uhr 
 Grundschulkarneval
 Nikolaischule, Turnhalle

Montag 04.02.2013 12.11 Uhr 
 Kinderumzug
 Ortskern Wolbeck

Montag 04.02.2013 14.11 Uhr 
 Großer Karnevalsumzug 
 Ortskern Wolbeck
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Wilbert I. Brodrecht 2011 
Willi III. Schramm 2012
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Antonius I. Hülck 2011 
Nick I. Wellpott 2012
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Aufnahmeantrag 

Hiermit beantrage ich ab _______________ meine Aufnahme in die K.G. ZiBoMo Wolbeck e.V. 
Jahresbeitrag:   Einzelperson (18,00€)      Familienbeitrag (25,00 €)    

Name, Vorname: _____________________________________________________________ 

Anschrift:           ______________________________________________________________ 

PLZ Ort: ____________________________ Geburtstag: __________________________ 

Email: _____________________________________________________________________ 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich die ZiBoMo Wolbeck e.V. widerruflich, meinen Mitgliedsbeitrag bei Fälligkeit 
von nachfolgendem Konto durch Lastschrift einzuziehen. 

Kreditinstitut:__________________________________________ 

PLZ und Ort:___________________________________________ 

Bankleitzahl: _______________________________  Konto-Nr.: ______________________________ 

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstituts (s.u.) keine Verpflichtung zur Einlösung. 

Ort, Datum _____________________________ 

Datenschutz 

Mit der Speicherung, Übermittlung und der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten für 
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Die Garde der ZiBoMo war in Münster auf den 
Spuren von Lügen und Legenden.

Wahrheit, Lügen und Legenden liegen meist nah 
beieinander oder sind fast untrennbar miteinander 
verbunden. Nach einer kurzen Stippvisite im Alten 
Gasthaus Lewe führte der selbsternannte Nach-
fahre des Lügenbaron von Münchhausen und 
gleichwohl hochengagierte Stadtführer, Gerhard 
Stuckstätte, die rund 25 Teilnehmer der Gardetour 
2012 bei strahlenden Wetter durch das schöne 
Münster.

Und der Herr Stuckstätter log wirklich. Nicht etwa 
so plump wie ein missratener Hamburger Barkas-
senkapitän auf der Hafenrundfahrt - Nein! Poe-
tisch, in Reimen, gekonnt vorgetragen und doch 
so, dass sich die Balken bogen, dachten zumin-
dest die Zuhörer. Reichlich geistige Nahrung wur-
de an diesem Tag gereicht. Citymäuse, Gertrude 
von Nivel, die verlorenen Wurzel Jesse von Lam-
berti, Lepra- und Beulenpeststein, Froschjäger 
am Humborgweg, Bombergs Tafelsprung, Albert 
Schweitzers Bachkonzerte in der Apostelkirche bei 
Schneefall und der Zusammenhang von Pinkus Alt 
mit dem Yeti, alles gelogen?

Ob sich Wahrheit findet ward am Schluss verkün-
det, und so mancher Teilnehmer war bei der Auflö-
sung der tollen Geschichten überrascht. Nach die-
sem gelungenen Einstieg in den Tag wurden die 
eben gemachten Erkenntnisse bei original Pinkus 
Müller Altbier und Pannekoken met Pillewörmer 
oder Worst met Surmoos erörtert, bevor der sport-
liche Teil des Tages begann.

Im Keller des Café Papageno in Hiltrup zeigten die 
Gardisten trotz Hexenschusses beim Bowling den 
Pins, wo der Hammer hängt: „Strike“ schallte es 
ständig aus dem Kellergewölbe, nur noch übertönt 
von dem Lied des Hippenmajors der Session 2013 
Wolfgang II. Möller, dessen CD irgendwie in den 
CD-Player geraten war...

Nach reichlich Strikes und Spares ging es schließ-
lich zurück nach Wolbeck, wo Thomas, Thomas 
und Thomas das Ende der Tour mit einem zünf-
tigen Haxen-Essen im Restaurant Sültemeyer ge-
plant hatten. Danke für die tolle Tour!

Und nicht vergessen: Dass bei Sültemeyer in Zu-
kunft französische Küche geboten wird, bleibt ein 
Gerücht und aus Lügen, die wir glauben, werden 
Wahrheiten, mit denen wir leben.

Autor Matthias Schlüter

Gardetour
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Tel.: 0251. 987 17 08

info@kostuem-verleih.de
www.kostuem-verleih.de
www.kostuemwarenhaus.de

Unser Ladenlokal finden Sie am:

Kriegerweg 104
48153 Münster

Inh. Christian Modersohn e.k.

Klüger als kaufen ist mieten!

auch in Übergrößen

www.kostuem-verleih.de

Neu auf  300m²

Jetzt am Kriegerweg 104
         48153 Münster

schräg gegenüber des
bisherigen Ladenlokals 

Öffnungszeiten ganzjährig:

Montag bis Freitag 12 -19 Uhr
Samstag 10 -14 Uhr

Erweiterte Öffnungszeiten im Internet!

Kostümverleih
Münsterland

Die „zweite Reihe“ stellt sich vor.
In der kommenden Session 2012/2013 hat 
Hippenmajor Wolfgang II. eine doch eher un-
gewöhnliche Adjutantenkonstellation an seiner 
Seite. Neben seinem Adjutanten Thomas Vogt 
wählte er als Adjutantin Christa Ebermann.

Das macht sich daher auch in der zweiten Reihe, 
dem sogenannten „Anhang“, der dynamischen 
Drei bemerkbar.

Susanne - oder „kurz“ Susi - die Ehefrau des 
Hippenmajors, ist schon seit Jahren aktiv in der 
ZiBoMo tätig. Ihr zur Seite stehen Carmen Grote, 
Ehefrau des Adjutanten und Michael Ebermann, 
Ehemann der Adjutantin.

Beide haben sich schon vor Jahren durch Ihre 
Partner mit dem „ZiBoMo-Virus“ infi ziert und bil-
den somit mit Susi ein super Team zur Verstär-
kung des Dreigestirns.

Ein ganz besonderes Highlight wird die Gestaltung 
und Moderation der Damensitzung sein. Die Vor-
bereitungen dafür laufen schon auf Hochtouren.

Also Mädels: Notiert Euch schon mal den Termin. 
Am 19. Januar  2013 werden wir es mit Euch so 
richtig krachen lassen.

Wir werden unser Bestes geben, ganz nach dem 
Motto des Hippenmajors: „Lockert Eure müden 
Knochen, wir bringen das Dorf zum Überkochen“.

Das Powerteam im Hintergrund!

Wir stärken Euch den Rücken!

Wir freuen uns auf Euch und die Session 
2012/2013.

Mit einem dreifachen 

Hipp, Hipp, Meck, Meck määäh
Susi, Carmen und Michael
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Rückblick der 3 Freundinnen
zur Session 2011/2012 
Willis Märchenstunde begann mit einem großem 
Traum. Fortuna Düsseldorf spielt in der 1. Fußball-
Bundesliga.  Die Idee für die Kostüme der Damen-
sitzung lag daher nahe. Bei einem netten Abend 
im Ristorante „da Aldo“ hatte Erika den spontanen 
Einfall, dass man im Fußballtrikot „rot-weiß“ - den 
Farben von Fortuna- die Damensitzung mode-
rieren könne.  Auf ging es dann nach Düsseldorf 
zum Management des Vereins, um die Manager 
von einem Sponsoring zu überzeugen. Nach ein 
paar Wochen kam dann ein Paket mit der kom-
pletten Ausstattung für uns Damen. Die größte 
Damensitzung, die es mit über 400 verkauften 
Karten bisher in Wolbeck gab, startete am Sams-
tag, 28. Januar.  Wie auch in der Session davor 
begrüßten wir den Stadtprinzen „Marcus I. Janotta“ 
mit seinem Gefolge ganz herzlich. Die Showtän-
ze unserer Tanzgruppen Blau-Gelb untermalten 

unser Programm. Die XXL-fen durften ebenfalls 
nicht fehlen. Nach den närrischen Worten des 
Hippenmajors Willi III. und Ordensverleihung an 
bestimmte Damen aus dem Publikum präsentierte 
er sein Hippenmajorslied „Ich tue es noch einmal“. 

Für Partystimmung sorgte dann Klaus Gerdes ali-
as Nikolaus. Das Highlight der Damensitzung war 
dann der Auftritt von Norman Langen - bekannt 
aus der RTL-Serie Deutschland such den Super-
star. Der Frauenschwarm war denn auch schwer 
umlagert von etlichen Damen. Möglich war der 
Auftritt dank unseres Hippenmajors Willi III.,  der 
uns diesen Show-Act mit einer großzügigen Spen-
de schenkte.  Es war rundum eine gelungene Da-
mensitzung.  Unseren Nachfolgerinnen wünschen 
wir viel Spaß.  

Mit einem dreifachen 
Hipp-Hipp Meck-Meck
Christel, Ulrike und Erika      

Damensitzung
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www.zibomo.dew.w.w zibomo

Waren Sie schon auf unsere homepage?
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Traditionell wurde das ZiBoMo-Wochenende mit 
dem Kindergartenkarneval im Haus des Sports  
eröffnet. Jugendhippenmajor Nick I. und Hippen-
major Willi III. mit ihren Adjutanten, Vorstand und 
Garde wurden von 120 phantasievoll kostümierten 
und freudig aufgeregten Kindern begrüßt.

Von solch einem Empfang sichtlich beeindruckt 
bedankten sich die Hippenmajore und der Vor-
stand. Dann war es soweit. Die Kinder haben extra 
für diesen Tag Tänze und Lieder einstudiert. Den 
Anfang machten  die Kinder der Kita „Am Schul-
zentrum“  mit dem Singspiel „Der Pirat“.  Es folgte 
die Kita „Am Drostenhof“ mit dem Lied „Saturday 
night“ anschließend die Kitas „St. Nikolaus“ und 
„Angelstrolche“ mit dem Lied „Im Mondschein“. Pre-
miere hatte die Kita „Holtrode“. Sie war zum ers-
ten Mal dabei und begeisterte mit dem Singspiel 
„Regentropfen hüpfen“.

„Einfach Supa“ ging es nach einer kurzen Erfri-
schungspause weiter. Der Kinderzauberer Christi-
an Supa entführte die Kinder in die Welt der Magie.

Mit ihrem Showtanz „Kleine Fische rocken  
Mee(h)r“ boten die „Little Sunshines“ ein buntes 
Schlussbild. Anschließend wurden vom Hippen-
major zur Freude aller Kinder Überraschungen ver-
teilt. Am 01. Februar 2013 feiern wir den nächsten  
Kindergartenkarneval im Haus des Sports!

Autor: Petra und Rainer
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Mit 47 aktiven Mädchen und junge Frauen sind die Tanzgruppen der KG 
ZiBoMo eine der größten, wenn nicht größte Tanzgarde in und um Münster.

Wir bieten mit 34 Gardetänzerinnen einen großen, rund neunminütigen 
Marschblock, der in dieser Region einmalig und sehr beliebt ist. Zudem 
teilen sich die Aktiven in drei altersorientierte Gruppen auf, in denen je-
weils auch ein Garde- und Showtanz einstudiert wird. Unsere beiden Tanz-
mariechen bieten außerdem noch einen separaten Gardetanz.

Unsere vier geschulten Trainerinnen,

Nadine Masiak, Nicole Kuhlenkötter, Marlies Forst und Anjela Lechermann, 

bilden mit neun erfahrenen Betreuerinnen (Silvia Baalmann, Antje Keller, 
Brigitte Hinkelmann, Melly Krausa, Susi Möllers, Ira Maassen, Tina Schleut-
ker, Eva Wulfers und Christa Ebermann) ein gut eingespieltes Team, das 
auch gruppenübergreifend das ganze Jahr hindurch im Einsatz ist.

Viel Spaß für die Session 2012/2013 wünschen die ZiBoMo-
Tanzgruppen allen Karnevalisten, und besonders dem Hip-
penmajor Wolfgang II. Möllers mit seinen Adjutanten Thomas 
Vogt und Christa Ebermann, sowie der Jugendhippenmajorin 
Marissa Schulte mit ihrer Adjutantin Sarah Breuer. 

Ein besonders lieber Gruß geht ebenso an das Stadtjugend-
prinzenpaar, Pia Schilling und Julius Pape, sowie an den Stadt-
prinzen Thorsten Geuting und seine Adjutanten.
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tänze vorgestellt, was 
wie immer für alle sehr 
spannend war und den 
krönenden Abschluss 

bot. Nachdem alle 
Gruppen getanzt hatten, 

waren wir uns einig, dass 
wir für unsere Tanzgruppen-

vorstellung am Sonntag, 21.Oktober 
2012 (Beginn 15:11 Uhr im Festzelt neben der 
Feuerwache) fit sind und unsere Gäste, die 
hiermit herzlichst eingeladen sind, sicherlich 
auf ihre Kosten kommen.

Ich kann mich nur wiederholen wenn ich 
sage, dass ich am Sonntag beim Koffer-
packen dachte, ich hätte ihn gerade erst 
eingepackt. Mir hat das Wochenende 
wieder sehr viel Spaß gemacht und 
gezeigt, dass die ZiBoMo-Tanzgruppen 
auch in diesem Jahr wieder tolle und an-

spruchsvolle Tänze bieten. 

Autor: Christa Ebermann

bei Samstag das Wort „Training“ 
ganz groß und sehr oft zu finden, 
so dass teilweise noch nach dem 
Abendessen trainiert wurde.

Während und zwischen den Trai-
ningsstunden kümmerte sich das Traine-
rinnen- und Betreuerinnenteam darum, die 
letzten Kostüme fertigzustellen und noch die 
eine oder andere Paillette anzunähen. Nach 
der wohlverdienten Kaf-
feepause wurde es 
dann spannend, 
weil alle Grup-
pen Schminke 
und Frisuren für 
die Showtänze 
ausprobierten.

Das Abend-
programm war 
dann eher ruhig, 
als das Team die Tänze- rin-
nen zum Wellnessteil mit Verwöhngarantie 
einluden, und Yara mit ihrer Voraussage Recht 
behalten sollte: Wir hatten den Boden mit De-
cken und Kissen ausgelegt, Entspannungs-
musik in den sonst dröhnenden CD-Player 
gepackt und boten Massagen für Rücken, 
Hände, Füße und Gesicht an. 

Sonntags starteten die letzten Trainingsrun-
den für alle Gruppen um 9 Uhr. Zum Abschluss 
unseres Karnevals-Trainingsmarathons wur-
den noch die jeweils neuen Garde- und Show-

Trainingslager
Tanzgruppen der KB z ibomo

Diesen Bericht möchte ich mit einer kleinen 
Erzählung beginnen, die mir schon vor unse-
rer Fahrt sehr viel Freude bereitet hat.

Ein Gespräch vor einigen Wochen zwischen 
einer Tänzerin der Little Sunshines (8 Jahre) 
und ihrer Mutter: „Mama, wir fahren bald ins 
Trainingslager, ich freu mich schon“.

„Ja, ich weiß“.

„…für zwei Wochen“.

„Nein, ich glau-
be nicht, dass 
ihr zwei Wochen 
bleibt“.

„Doch ganz be-
stimmt. Und das 
Beste kommt am 
letzten Abend, da 
gibt’s eine Massage“…

7. September, Freitagnachmittag 15 
Uhr, der Parkplatz am Schulzentrum 
Wolbeck füllt sich. Mehr und mehr, 
Trollies rollen hin und her, Reiseta-
schen, Klappkisten und vieles mehr 
bildet eine lange Gepäckschlange, die 
darauf wartet, in einen Reisebusanhän-
ger zu gelangen.  

Um eine gute Fahrt und gutes Gelingen zu 
wünschen, erschien auch der designierter 
Hippenmajor Wolfgang II. Möllers mit seinem 
Adjutanten Thomas Vogt. Sie hatten einiges 
an Reiseproviant dabei, womit sie den 58 

Teilnehmerinnen offensichtlich die Fahrt etwas 
versüßen wollten.

Als das viele Gepäck verstaut war und alle 
Mitreisenden ihre Plätze eingenommen hat-
ten, ging´s los zum Jugend- und Kulturgäste-
haus Koppelschleuse Richtung Meppen. Hier 
sollte wieder einmal das Trainingslager der 
Tanzgruppen der KG ZiBoMo stattfinden. Um 

bei der Ankunft einen reibungslosen Ablauf 
zu sichern, bekamen die 58 Teilnehmerin-

nen - 45 Tänzerinnen, 4 Trainerinnen 
und 9 Betreuerinnen - bereits während 
der Fahrt die Zimmerpläne und ihre 
Zimmernummern mitgeteilt. Dadurch 
war am Ziel alles schnell in den 18 
Zimmern sowie in den Trainingsräu-
men verstaut und wir konnten nach 

dem Bettenbeziehen gemeinsam zum 
Abendessen gehen. 

Für den Freitagabend 
hatten die Trainerin-
nen ein paar lusti-
ge Spiele vorberei-
tet, die bei tollem 
Wetter allesamt im 
Freien stattfanden 

- aber natürlich erst, 
nachdem jede Grup-

pe eine Trainingsein-
heit absolviert hatte.

Auf den nicht zu übersehenden Programmplä-
nen, die im großen Trainingsraum und auf un-
serem Zimmerflur aushingen, war besonders 
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Wenn unsere jüngsten Tänzerinnen die Bühnen betreten, geht die Sonne auf. 
Denn es sind unsere „Little Sunshines“
In dieser Gruppe tanzen sechzehn Mädchen, im Alter zwischen 6 und 10 Jahren. Wer diese quirli-
ge Gruppe trainiert, benötigt nicht nur einen Trainerschein, sondern auch ganz viel Geduld, Finger-
spitzengefühl, und starke Nerven. Genau das alles - und noch viel mehr - hat sie, unsere Trainerin 
Nadine Masiak. Auch bei den Jüngsten gibt es einen neuen Gardetanz sowie einen Showtanz mit 
dem geheimnisvollen Titel: „Verwandlung in der Dunkelheit“

Betreuerinnen der Little Sunshines sind Silvia Baalmann und Antje Keller

v.links o.n. rechts u.: …………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………

v.links o.n. rechts u.: ……………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
…………………………
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Tanzgruppe Teens

Die „Teens“  … sind 16 Mädchen im Alter zwischen 11 und 14 Jahren.

Seit mitlerweile sechs Jahren ist Nicole Kuhlenkötter als Trainerin - und bereits im vierten 
Jahr bei den Teens im Einsatz. Auch in diesem Jahr werden die Teens mit einem neuen 
Gardetanz sowie einem bunt-fröhlichen Showtanz das Publikum begeistern.

 Seien sie dabei, wenn es heißt: „Leinen los, das Clubschiff tanzt“
Brigitte Hinkelmann, Melanie Krausa, Susanne Möllers betreuen die Teens.

v.links o.n. rechts u.: ……………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
………………………………………

v.links o.n. rechts u.: ……………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………
………………………………………
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Waren Sie schon 
auf unserer homepage?

Hipp-Hipp ! Meck-Meck!

Mit ihrem neuen fulminanten 
Garde- tanz werden Jana und Janina 

auch in dieser Session wieder den Hippen-
major und die Garde der KG ZiBoMo begleiten 

und unterstüt- zen. Natürlich gehören sie auch zu 
unserer großen Marschblockformation und tanzen 
zudem bei der Gruppe Blau-Gelb den Showtanz. 

Trainiert wird das dynamische Duo von unserer langjähri-
gen Trainerin Anjela Lechermann. Die Betreuung liegt in 

den Händen von    Martina Schleutker und Eva Wulfers.
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v.o.l.n.u.r.u: …………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………
………………………………………………………

v.o.l.n.u.r.u: …………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………
………………………………………………………

v.o.l.n.u.r.u: …………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………
………………………………………………………
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< Silv ia  Baalmann
Betreuerin

Lit t l e  Sunshine s

M artina 
Schleutker >

Betreuerin 
BlauGelb

< Nicole Kuhlenkoetter
Trainerin Teens

< Anjela Lechermann 
Trainerin Tanzmarie chen

N adine M asiak >
Trainerin 

Lit t l e  Sunshine s

Brigitte Hinkelmann >
Betreuerin Teens

< M elanie  K rausa
Betreuerin Teens Ira Maassen >

Betreuerin
BlauGelb

<Eva Wulfers
Betreuerin 
BlauGelb

Antje  Kel l er
Betreuerin

Lit t l e  Sunshine s

Christa Ebermann >
J ugendbeauftragte

< M arl is  F orst
Trainerin BlauGelb

Susanne Moellers > 
Betreuerin Teens
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an der Feuerwache durchzuführen, um dieses Zelt am Sonn-
tag Nachmittag für die Präsentation der neuen Show- und 
Gardetänze der Session im Rahmen der Tanzgruppenvor-

stellung zu nutzen, lag der Verein goldrichtig.

Ein 2011 mit 1500 Gästen aus-
verkauftes Oktoberfest und 
500 Gäste bei der anschließen-
den, eintrittsfreien Tanzgruppen-
vorstellung zeigten, dass 
alle Entscheidungen rich-
tig waren. Der Verein hofft 
auch auch dieses Jahr auf 
die breite Unterstützung der 
Wolbecker.

Die Idee zum bayrischen Sonntagsfrühschoppen 
reift, vielleicht sieht man sich dort schon 2013... 
Mehr Information gibt es unter 

www.oktoberfest-zibomo.de

       Autor: Matthias Schlüter 

Nach dem sensationellen Erfolg des ersten Wolbecker Okto-
berfests setzt der Verein erneut auf das bewährte Konzept 
und die stimmungsvolle Musik. 

„Die Lichtensteiner“ werden auch dieses Jahr für heiße 
Rhythmen sorgen „O´zapft is“ wieder dank Firma Kühling, 
die für die kalten Getränke sorgen wird. Die Landfleischerei 
Plieth und der Imbissbetrieb Koc kümmern sich um das 
leibliche Wohl der Gäste im Festzelt.

Nach dem Motto: 
„Holt die Dirndl, Lederhosen 

und Trachten aus den Schränken“ wird im blau 
weiß geschmückten Zelt bei bayrischen Schmankerln 
zünftig gefeiert. Leckere bayerische Köstlichkeiten, ori-
ginal bayerisches Oktoberfestbier und die Lichtenstei-
ner erwarten Sie zur Gaudi auf der Wiesn in Wolbeck.

Das Oktoberfest ist das größte Volksfest in Wolbeck. Im 
Oktober befin- det sich 
eben nicht nur B aye r n 
im Ausnahme- zustand. Zünftig gefeiert 
wird auch bei uns. Deftige Speisen zur Maß Bier gehören 
genauso dazu wie ausgelassene Stimmung, Musik und 
einfach Spaß am Feiern. Zeit für Euch, ins Dirndl oder die 
Lederhosen zu schlüpfen! 

Neu ist die Dau- er der Wiesn. Heuer wird an zwei Tagen 
g e s c h m a u s t , gefeiert und getanzt.

Im Gegensatz zum Vorjahr sind nun auch 
Reservierungen für Tische mit zehn Perso-

nen möglich. Natürlich können auch Einzelkarten erwor-
ben werden, die jedoch keine Garantie bieten auf eine 
Bank steigen zu können.

Nachdem im Jahr 2011 die Gartenbauschule in Wolbeck 
ihre Räumlichkeiten für die Tanzgruppenvorstellung nicht 
mehr zur Verfügung stellen wollte, suchte die KG ZiBoMo 
nach Alternativen. Mit der Idee ein Oktoberfest im Zelt 
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Ihr Partner für alle Fragen rund ums Pferd und die Landwirtschaft 

Lager Albersloh 
Wolbecker Straße 22                Tel.: 02535‐8801 
Lager Everswinkel 
Boschweg 41                  Tel.: 02582‐9903‐0 

Reitsportzubehör, Berufsbekleidung, Futtermittel, Einstreu, Brennstoffe, 
Tankstellen, Getränke, Haus und Gartenmärkte, Saatgut und Düngemittel 

Ihr Partner für DERBY Produkte 

Gefällt Ihnen  
unsere webseite? 
Noch nicht  
gesehen?  
Dann einfach scanen 
…

Hipp-Hipp !  
Meck-Meck!
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Wir wünschen der KG ZiBoMo
eine fröhliche Session!

Hipp-Hipp! Meck-Meck! Was, wann, wo … Prinzengarden, Fastnachtsbälle, Rosenmon-
tagsumzüge. Bühnen und Veranstaltungen. Alle Termine aktuell. Nichts mehr verpassen. 
Informieren Sie sich rund um die Uhr über diese und viele weitere Themen.

www.wn.de

Foto: Colourbox.com

HIPP-HIPP! 

MECK-MECK!
MECK-MECK!

WN-Anz_Karneval_KG-ZiBoMo_A5.indd   1 20.09.2012   17:33:23
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Geboren wurde ich am 05.12.1971 in Bocholt / 
Westfalen. 

Als Bokelse Jung gehörten selbstverständlich 
die Karnevalstage schon immer zu den wichtigs-
ten Tagen im Jahr. 

Als ich 1991 nach dem Abitur an die Westfäli-
sche Wilhelms Universität nach Münster kam, 
hat mich die Leidenschaft gepackt: 

Erst für das Studium an der WWU, dann für mei-
ne Frau Christiane, die ich schließlich im Januar 
2000 heiraten durfte.

Meine beruflichen Stationen als Prokurist eines 
internationalen Dienstleistungskonzerns haben 
mich interessanterweise entlang einer karneva-
listischen Route geführt:

Über unseren Münsterschen Karneval nach 
Düsseldorf zum Rheinischen Karneval mit sei-
nem Hoppeditz, dann schließlich in die Schweiz. 

So habe ich die Baseler als auch die Luzerner 
Fastnacht lieben gelernt!

Mit so vielen privaten und beruflichen Eindrü-
cken bin ich Ende 2008 in die liebenswerteste 
Stadt der Welt zurückgekehrt.

Seit dem habe ich mich an mehreren inhaber-
geführten Unternehmen aktiv wie auch passiv 
beteiligt. So unter anderem die HRC Akademie 
GmbH, die Salzoase AUSZEIT - Mein Tag am 
Meer und auch die IKonzepte Holding AG.

2009 wurde ich in der KG Freudenthal von 1833 
e.V. als Senator und 2011 als Elferrat herzlich 
aufgenommen. Die KG Freudenthal von 1833 
e.V. ist meine Muttergesellschaft!

Nun ist es soweit und ich freue mich, mit euch 
und euren Freunden die Fünfte Jahreszeit zu fei-
ern! Seid mit dabei, wenn es darum geht, die 
schönen Seiten des Lebens zu genießen!

Tommy Strassburg (Prinz Karneval 2006) , Rolf 
Büschenfeld und Hendrik Grau freuen sich als 
meine Adjutanten ebenso auf eine tolle Zeit!

In diesem Sinne:

Karneval mit Leidenschaft! 

Ein dreifach kräftiges Münster Helau!

Ein dreifaches HELAU an alle Freunde des Münsterschen Karnevals 

und die, die es noch werden wollen!

Als Prinz Thorsten I. möchte ich getreu meinem Sessionsmotto mit euch 
„Karneval mit Leidenschaft“ feiern!
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Stadtjugendprinzenpaar
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Wir danken allen Inserenten für ihre Unterstützung und bitten unsere Leser und  Mitglieder, beim Einkauf 
die Inserenten dieses Heftes zu berücksichtigen. Besonders danken wir allen Freunden und Gönnern 
unserer Gesellschaft, die durch ihr Mitwirken zum Gelingen dieser Ausgabe beigetragen haben.    

Bericht aus dem Wolbecker Hippensenat / Wechsel im Führungsteam des Hippensenats

Unser langjähriger Senatskassierer Rudolf Butzkies ist aus persönlichen Gründen im November 2010 
zurück getreten. Im Kreis des Senats wurde schnell ein Nachfolger mit viel Stehvermögen gefunden. 
Elmar Schoppmeier hat die Aufgabe gern übernommen, blickt er doch auf eine über 28-jährige erfolg-
reiche Mitarbeit im Vorstand der ZiBoMo zurück.
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